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Vor einigen Tagen brach in been 

im Hafen von Toulon aus«-Unter liegen- 
den Schlachtfchiff »Libect·5", einem 
der erften Schiffe in der französifckåen «lotte, Feuer aus, das sich troy er 

ofort gemachten angeftrengten Löfch- 
versuche fchnell ausbreitete und in we- 

nigen Minuten die Munitions-Ab- 
theilungen des Schifer erreichten. Ei- 
ne furchtbare ifrpiofion folgte und in 
wenigen Seinnden war das große, 
mächtige Schiff eine riefige Flammen- 
fäuie. Es fant und 2335 Verfonen 
biifzten bei der furchtbaren Katastro- 

fhe the Leben ein. Viele der Mann- 
choften lagen zur Zeit der Kata- 

fttaphe in iiyreu Rubinen und hatten 
keine Zeit mehr, diefe u veria en· 

«-jweihundert von den 5 annfcha ten 
efanden sich auf Laudurlaub in der 

Stadt. Von den in dem Hafen zur 
Zeit vor Anker liegenden anderen 
Striegsfchiffen wurde mehrere durch 
herumflte ende Eifem und Sie-Witt- 
cke erhebt beschädigt 

Alle Welt lacht heute noch uoer 

einen heiteren Jrrthum, den zu An- 
sang voriger Woche der Lord-Muhm- 
und die Aldmnen in Prag machten. « 

Während den zu lihren der britischen 
Gäste veranstalteten Banletts, zog, 
wie bereits gemeldet, eine große Men- » 

schenmenge gegen das Ra hhaus, um 

eine Demonstration gegen die T ue- 

run zu veranstalten und aus Leibes- 
traten zu schreien: »Hört aus zu 

schlemment Zu was braucht Ihr 
Banlette, tvenn wir lein Brod has 
beni« Die ltngliindey die natürlich 
letn Wort verstanden, hielten den 
straivall stir eine ibnen bereitete Ova- 

« 

tion und traten, Settslasehen und 
Taschentiicher schwenlend, aufs den 
Ballen, um sich durch zahllo e Vers 
beugungen zu bedanlen. Als schließ- 
lich die Polizei einschrttt, srug der 
Lord - Mayor Strong verwundert i 

und entriistet, warum denn diese tir 
ihn und eine Begleiter so schmei t- 
haste K dgebung verhindert werde. 

» 

Die unbetimmten Meldungen von 
einem bevor ehenden Besuch des deut- 
sche-n Lronprtnzen beim itsterreieht- ; 

schen Thronsolger haben jetzt Feste Ge- 
talt gewonnen. Schon ee entlieh 

der Anwesenheit des rz r vg- 

Zranz Bewinand bei den deut n 
« 

aiserst anövern verlautete, daß r « 

deutsche Kronprinz dem Eklhkksvii 
aus dessen Einladung hin demnächst ; 
einen Besuch abstatten werde, ohne 
daß jedoch über Ort und Zeit et- 
was Bestimmte-i esagt war. Wie 
von ossiziiiser Se te jetzt mitgetheilt 
wird, be iebt sich ftronprinz Wilhelm 
Ende O iober nach der rrzherz li- 
chen Besiknnge Blumbach, um mit ei- 
nem Ga ge r gemeingam das edle 
Jägerhandwert auszuii en. 

Nach schwerem Stechthum ist un- 

mUiiit in Berlin der Unterstaatesetrei 
tiir im Retchitcolonialamt, Dr. P. 
Böhmer aus dem Leben eschieden. 
Er erreichte ein Alter von sei-mund- 
vierzig Jahrem Dr. Bözmer erlag 
einem Darmleiden. Er esand sich 
schon seit lankger Zeit aus Urlaub, 
und es war be anni, daß er nicht aus 
einen Posten zuritale ren würde- 
m Winter hatte sich ökmer einer 
arm - Oderation untergehen mits- 

sen und war monatelang den Dienst- 
geschäften sernaeblieben, die er erst 
um Ostern wieder ausnehmen konnte. 

Aue Mannheim lam unlsngst die 
Wische Kunde, daß die Lehrertmits 
ioe Hei-riet Selbstmord begangen hat, 
indem sie aus einem Fenster sprang. 
Die Ungliiclliche war die Mutter den 
betrügerischen Prokuristen Heneler. 
von der Banerischen Wechsels und 
Disconto Bank in Augubur , einer 
Fiiiale der Münchener. Die er hat- 
te jüngst die Flucht, angeblich nach 
Amerika, ergriffen. nachdem er mit- 
tels Fälschun nonUnterschristen nicht 
weniger ais e ne Million Mart unter- 
schlagen. 

Pringregent Luitpold von Bauern 

Ursanisonlgn ofonH seinem Sommer- 
Jient au ohen wan au, tvo 

der Nestvr der deutgen Wunde-« 
tin-seen Erholu- und Krästtgung ge- 
setz-l hul· umt- iliiinchen zuritetge ehrt. 
M HAVE Im Feie- des Tages 
Mithin et angelegt, nnd den allbe- 
itedien Diener-ten wurden bei seiner 
Tini-mit ans dein Babnbos nnd bei 
der Fahrt beneb- bie Stra n von rie- 
sit-en Wolle-meinten vegei erte Ova- 
« — v se— -·e« « 

twes «e·«.d»«v-s·« 

At- UMOMW tmtmxaumdki t· 
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Die Nachrichten vom Kriegsschauplaiz 
sind vorläufig sehr unzuverliissig, weil 
Italien strenge Censur iiht und keine 
Einzelheiten iiber die militiirischen 
Operationen ins Ausland gelangen 
läßt und von der Türkei aus über- 
haupt keine Depeschen ausgeschickt wer- 
den können. Das Bombardement auf 
Tripoliz hat begonnen, und zu gleicher 
Zeit sind italienische Truppen in der 
Nähe des Hasenplatzes Preoesa an der 
albanischen Küste gelandet. Eine aus 

Paris gemeldete Nachricht, derzusolge 
die ganze ttirlische Flotte vernichtet 
wurde, ist amtlich noch nicht bestätigt. 
Die europäischen Möchte versuchen, 
den Krieg zu lotaiisiren. Gewiegte 
Diplomaten bezweifeln aber, daß die- 
ses möglich sein wird, weil die Türkei 
bereits an Grie enland die Forderung 
gestellt hat, au» Kreta zu verzichten, 
und die Albanesen mit einem Auf- 
stand drohen. Reue Verwickelungen in 
BalkawLiindereten müssen nach dem 
Dafürhalten der Diplomaten andere 

Leuroviiiselxse Mächte in die ControneiseL 
ziehen, und das könnte fehr leicht zu 
einem europiiifchen Kriege fuhren. 

Der deutsche Zweig des Bandes der 
Deutfchen Niederöfterreichs hätt es 

rngefichts der fchweren Kämpfe des 
tJöhmifehen Deutfehthums gegen das 
Tfchechenthum fiir feine Pflicht, den 
bedrängten Stammes-genossen in Böh- 
nen mit Rath und That zu ilfe zu 
kommen. Der Geh. Juftizrat Fekir 
Dahn, der bei jeder nationalen Fehde 
als Rufer im Streit fiir daf- Deutsch- 
chum in die Arena tritt, hat einen 
llufruf verfaßt, in dem er die Deut- 
ichen zum Kampf gegen die Tichechen 
wies-ern Diesen, in der bekannten poe- 
tifehkriiftigen Sprache des Verfassers 
tefehriebenen Aufruf hat der deutfehe 
Zweig des Bundes veröffentlicht, und, 
um es nicht nur bei Worten bewenden 
tu lassen, eine Sammlung eröffnet, 
sie alt ,,Dahn-Spende", Mittel zu 
dem Kampf aufbrin en foll. 

Die unlängft in chweden abgehal- 
tenen Wahlen ftir die Zweite Kammer, 
Das Abgeordnetenhauz, die erften 
Wahlen fett Einführung des allgemei-. 
nen Stimmrechtd und der proportio- 
nalen Vertretung, zeigen eine bedeu- 
tende Verstärkung der fozialiftifchen 
Variet. Die Meldu en aus 204 der 
230 Sihe ergeben olgende Zufam- 
men ellung des Hauer: Rechte, kit; 
Lin e, 87; Sozialisten, sitt. Premim 
Minifter Lindman, Ex. - Premier 
Staaf, Führer der Linken, und der 
Sozialift Branting find in Stockholm 
gewählt worden. Die Zeitungen pro- 
phezeien ein neues Ministerium unter 
Staaf Die Sozialisten erklären, daß 
fte in dem neuen Cabinett nicht vertre- 
ten fein wollen. 

Die Göttinger Bank Aktien-Gesell- 
fchaft hat sieh infolveni erklären mitf- 
fen. Sie hat zahlreiche kleine Gläubi- 

ger. Der Aufsichtsrath erklärt jedoch- 
afz die Bank tm Stande fein werde, 

ihren Depofitoren die drei Millionen 
Mark, welche fie ihnen fchulde, in ab- 
fehbarer Zeit zu zahlen. Die Einftel- 
lung der Zahlungen wird auf die det- 
zeitige fehwierige Lage des Geldmartö 
uriickgeftihrt. Die Bank wurde im 

Zahn 1901 mit einem Aktienkapital 
von einer Million Mark gegründet und 
wies vor einem Jahre noch 1.10,168 
Mart Rücklagen auf. Dem Aufsichts- 
rath gehören u. a. Senat-Je Aar-ff- 
mann und Generalmajor z. D. Pfäh- 
ler an. 

Ein Arbeiter in Berlin, Namens 
Bonde, welcher, in der dritten Fe- 
bruartvoche beim Wildern im Midni- 

gr Gelände abgefaßt. den Gefreiten 
randt von den Gardefchützen erfchofi 

fen hat, ift nntängft im Gefängnifztiof 
von Ptöfzenfee enthauptet worden. 
Seine Vernrtheilung zum Tode war 

am 12. Mai erfolgt. Bunde war mit 
zwei anderen Wilddieben von dem 
Gefreiten Brandt. der zur ilnter 

ftiinung der Forst--Auffeher nach Dis 
denn eomniandirt war, bei dem Ver 
fuch itderrafcht worden. ein in Schtin 

isten gefangenes vten bettelte zu samt 
en. 

Auf dem Nalukioslcheessog in 
Karlsruhe hat Ptolelloe De. Eli-lich 
cknkn ·- 
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Achtung, Former! 
Die vorzüglichen Produkte der 

Essai-wi- Oog C- Cattte Vorste- 
cc·. sind M mit nimmt-. Nebst 
dem bewährten Mittel für die spr- 
ieu uns von Nichttun-betten ves- 
smte ich auch das »Dis« obiger 

set-laute diese Produkte site 7t 
m Mund Garantttt unter 
Ists c- Dass Aet, Zo. Juni 1906, 
Ni. 12255. 

Henry Hohnholt, 
4 steilen umcich und Z Meile- 
tustllch III sit-miten- 

Ehe City 
Mcnt Murlket 

EIN-M 

cudw.Volpp,Eigenthümer 
EGGELij 

sinnt-steinh- aqiviceiith, du«-amec- 
fleifckh Schwein-fleisch- Ochinkem 
Gemisch Animu- ftifche unt se- 
ksucherte Fische unt viele andere 
Zuspeifem welche eine Mahlzeit 
vollkommen machet-, 

. Die . . . 

Mloomkield Germania. 

Avotckietnentspreiø III-» per? 
»Zum mit Zugabe der Acker · 

und Gartekaau-;-zeitmtg 

Promvte Ausführung von 

Ärkidenz-Arbkiten 
in deutsch »der ragt-ich zu 
mäßigen Preise-L 

Auttions - Zettel, Einla- 

dItngs-, Visit- nnd Geschäfte- 
siatteth Rechnungen, Flu- 
verte und Vkikfbogen, sowie 
alle anveko Arbeiten in 

geschmaktvoller Weise aus- 

geführt 

Man adressire:, 

Die Gerntmtin. Eliminatile Nehmt-lich 

Yblartin G. Meter-Z- 
deutscher Land - Tlczent 

Ich Ins-- und verkauft Land in Reben-tm Rot-d- und Süd-Dam- ums 
set Bamdandlrchkqmy Texas. Lasset mich eure Formen sum Verkauf 
übe-nehmen« « « 

Länder in Kion Comm-, New» meint Spezialitå«. 
Sprecht vor ste- Mmisy mms tu muss In Heim Joche sit-mich 

Martin C. Po fes 
visossichdh Un -.·» Zaum- · Wem Its- 

E. HORD 
lut: sum L. IT. Sumn 1 di 

itVZ Dutav Line 
snwilxn und smpfiehlt sich un 

Publikum als Fuhrmann 
.--«s«.»,.» -M» W 

Tut Wams-« Wiss tsch-( rqu WHHMH JI ist«-tm 

C. Hord. 

« 

Damm unsicher. 
So sagk der Ingenieur, der 

die Pläne anfertigte. 
Etwa zweihundert todt. 

Wichlingtmt, Tel» L. Oct. T. 
Chnltloy Outtmk der Civjlitmmicsur. 
der die Pläne tu dem Damm der 
Bnnlcsz Pulp nnd Paper Co. bei 
Anstin, Pu» nnfcrtigte nnd bin 
wohnt, snate hcinxs betreffs der Fin- 
tastwphc folgende-zu »Ich hnlns den 
Dann-I seit Januar 1910 nicht qu- 
sehcsn Jn dies-on- Jnhrc inspicirte 
ich ihn mit Herrn Wcsmkmnn, dem 
ratkmcbrndcn Jnnisniesur der »New 
York Aaucsdnct Oknnmisfimvc nnd 
erklärte ihn für unsicher. Wir mach« 
ten dannle betreffs der unserer 
Ansicht nach sehr nöthigen chnms 
tun-n bestimmte »L-!orjcl)lägcs, weiss 
aber nicht, ob unsere Vorschläge 
Beachtung gefunden haben nnd aus- 
geführt worden sind oder nicht. Der 
Damm war an nnd fiir sich gut ge- 
baut, aber das Fimdament war ans 
Sandsteinen hergestellt Das verur- 

sachte schadhaste Stellen, weil das 
HWasser durch Spalten in den Fels-n 
»unter das Fundatnent drang, ob- 
wohl neun Fus- ties bis auf einen 

ianscheinend solidisn Grund gebohrt 
zworden war. Ehe der Damm ur- 

;spriinglich gebaut wurde- tvurde der 
feliige Boden, in dem das Funda- 
ment gebaut werden sollte, unter- 

isucht Es scheint jedoch, daß noch 
tiefer Spalten gewesen sind.« ltherr 
Hatten beschrieb dann denDamms 

bruch vom 24. Januar 1.9s10, als die 
Bewohner des Städtchens Attftin 
rechtzeitig gewarnt und so ein gros- 
feg Unglück verhütet wurde. 

Anstin, Texas, 2. Oct. Fitr alle 
durch die furchtbare Katastrovhe ob- 
dachlos geworde·ien Personen ist Un- 
terlnnst verschafft worden. Die mei- 
sten wohnen in Häuserm die oberhalb 
des Dammes an dem Abhang der 

Berge errichtet wurden und die leer 
stan en, seitdem die Goodyear-Fabrik 
geschlossen wurde. Die Bewohner von 

Keating Summit haben ebenfalls 
einige Obdachlose ausgenommen Da 
auch genügende Quantitäten von Le- 
bensmitteln eingetroffen sind, so kann 
für alle gesorgt werden, dasz Niemand 
Noth leidet. n dem Stadt-Hospital, 
das-merkwürd gerweise bei der Kata- 
strophe verschont bli-l, befinden sich 
zur Zeit nur acht Verletzte, die sich 
nach der Ansicht der Aerzte bald wie- 
der erholen werden. Gestern Nach- 
mittag traf eine Abtheilung von 

Staatsconstablern ein, die hierher be- 
ordert worden sind, um darauf zu 

-sehen, daß verbrecherifche Elemente 
eerngehalten und Leichenräubereien 
msbiitet werden. Gesiern Vormittag 
um « Uhr traf der erste Hilsszug mit 
Meditsstnnntem Lebensmitteln, Medi- 
zin und »t.««idcrn ein, Alles ist in so 
reichem Mag- hier vorhanden, daß 
Niemand Nu-« leiden wird. Die 
Rettungsn ki««aften arbeiteten ge- 
stern so am« »«re-gt, daß Viele von 

ihnen sich nic« i: sal Zeit zum Essen 
nehmen. Di. ’»« davon war-, daß 
mehrere von i. s ! nie erschöpft zu- 
sammensanten ch dein Hospital 
gebracht werden ti n. 

Austin, Pa» : Heute trafen 
mehrere Wagenl «1 lHärge hier 
ein, um die z» Leichen von 

Opfern der scl iss i Katastroph- 
von letztern tm n aufzunehmen 
die seit gestern LU- « n den- ui der 

Odd Felotv Hat ossisirten Lei- 

chrnhaus ausgeben »ti.H Die sol- 
genden Leichen si ri uiiisilrh J.- 
E. Baldwin. Rat-.- Litiiiitnsena-» 
tor Baldwinx »Gr. « s Juba Krani: s 
ent; Fri. Ida Mi zssran Williams 
Neison; Frau CI ·.i. ti-. Mansinxj 
Fri. Annie II se ..; Frau Chatleos 
Sattel-« «« ss Motton Talamon-. 
TM- k·’ ir- RenntctoZ Fri. Flosfie 
.... » 

XII-m Letta ist-Feine nnd· 
Rolph Donaspo Eine seit gestern 
hier angestellte Untersititnini bat er- 

geben, dass der duckt-die stitastropbe 
an Eigenthum atigcriitnete schaden 
mä mthk als act-I waren-a 

veranschlagt wird. Wisse-· und 

sotsiadustrie find in Unfug und 
-sfhllp beiman Inmitt. Das 
ause Thal M voll änvikk vermutet 

läßt« Omitm WUIM kmd India- 
k ad bund die nein-m Ums 

but AMICI Mosis-at work-m 
sum-. Hil» L. Du Dzsk he- 

nsm annele Dacqnsomw hat 
am Ssth die MM Städt- 
Cen ils-Mi- sms Sei-ens- la Wir 
Wanken mästiåush isom Ikds 

den Wegs-N Um- m Entwian 
IMM bis verschlie- T summ- ds- 
Wisu Jem- die Späne wo erit soc 

armen its-um We Wut-. adm- 
W UMN IMW - mora- Mo 
saht MU- M M des stammon 
M M emwduiu ho- -t. m sucht 
Ihm-z Ho doch. wie am Es JW Ist-end 
noch Nu ask-usw« umcdi Mc wird- 
M desto Ukr Mut-II es Wen com- 

U die Mut 400 tin-m .«Miics·wu: 
M tm u Hist-» Wer : um am 
weh-Im M M- igwu km- » WMISM 
wede- Mm Just- v«- M swa- 
mw weiden tun-Ida J niemals 
sichs-III NEM; N Ob Botmäqu 
Ists-Amt us and-m ji. d m wose- 
W da M Mude M RI- 

nemahoning Thal herunter ge- 
schwemmt und dabei wahrscheinlich 
so zugerichtet worden, daß sie wahr- 
scheinlich nie gefunden, oder, wenn 
so, niemals identificirt werden kön- 
nen. Die zuständigen Bebröden haben 
heute sofort eine strenge Untersu- 
chung benennen Inn die Ursache der 
schrecklichen Katastrovhe festzustellen 
Van mehreren der iiberlebenden Be- 
wohner des Städtchens Anstin wird 
behauptet, daß die Stadt bereits seit 
längerer Zeit in Gefahr schwebte- 
Ven einer Flutb iiherrascht und ver- 
nichtet zu werden« weil der Damm, 
Iuie non Sachverständigen festgestellt 
morden war, an einzelnen Stellen so 
schwach mar, das-, er der Gemalt des 
Wassers nicht lange mehr den nöthi- 
aen Widerstand entgegensetzt-n konnte. 
Trotz des gestern fast nnaushörlich 
hernnterströmendeu Regens waren 

während des ganzen Tasse-s Nettunass 
mannschasten damit beschäftigt, Lei- 
chen von Opfern und auch in einzel- 
nen Fällen Verletzte-, die man in der 
ersten Ausreauua übersehen, unter 
den Triinunern l)ervor,niziehen. Es 
stellte sich heran-Z, daf; sieh unter den 
Metiidteten meistens Kinder befinden. 
Weimaleich die Ortsltolizei mit Hilfe 
non Staat-?--Eonstablern das weite 
Leichenield scharf bewacht, so konnte 
es gestern doch nicht verhütet werden, 
dasz Leichcuniiulter ihrem schändlichen 
Gewerbe nachgingen nnd angeblich in 
einzelnen Fällen reiche Beute ein- 
beitnsten Am Abend ertl)eiltö· der 
hiesige Polizeichef Baker seinen Man- 
nen den Befehl, jeden ohne weiteres 
zu erschießeu, der beim Leichenranb 
ertappt wird. san Costello wurde 
hente gemeldet, das; die Katastrophe 
die Ortschait vernichtet hat und daß 
nur die verfallenen Trümmer ein- 
zelner Häuser iibrig geblieben sind- 
J. C. Borchard, eienr der überlebt-n- 
den Bewohner von Costello, oder 
richtiger-, dem früheren Städtchen Co- 
stello, sagte heute, dasz die Zahl der 
Getödteten in Costello nicht sehr groß 
sein wird, daß die Ueberlebenden 
aber alles eingebüßt haben, was sie 
einst ihr Eigen genannt- 

Arzt als Mörder. 
Legt der Polizei ein umfassen- 

des Geständniß eb. 

Auch der Oigamie schuldig. 

Chicago, 2." Oct. Dr. Harh Elgin 
Webster, ein hiesiger Arzt, der das 
hiesige »Rush Medieal College« absol- 
virt hat und zuletzt die Stelle eines 
Hansarztes in dem hiesigen Polhelintc 
Hospital bekleidete legte gestern der 
Polizei das Geständniß ab, daß er 
seine Gattin Bessie Kent Webster von 
hier, deren nackte Leiche mit durch- 
schnittenem Halse am letzten Freitag 
in Dixon, Jlls.,s gesunden wurde, er- 
mordet hat. Veranlassung dazu gab, 
wie der Arzt der Polizei erklärte, die 
Thatsache, daß «r sich der Biåamie schuldig gemacht hatte und diese hat- 
sache seiner ersten Gattin, die er am 
4. Januar dieses Jahres in Cedar 
Rapids, Ja» geheirathet hatte, ver- 
heimlichen wollte. Als Entschuldt- 
gnng führte Dr. Webster an, daß 
Bessie Kent ihn unter allerlei Dro- 
hungen gezwungen habe, sie zu heira- 
then. Ehe er, Dr. Mebstey sich dazu 
entschließen konnte, habe sie ihre Zu- 
stimmung dazu gegeben, daß sie gleich 
nach der Hochzeit geschieden werden. 
Der Mord wurde bereits am 16i 
September begangen, nachdem die 
Frau sich entschieden gelveigert hatte, 
firr- scheiden in lassen, und zu gleicher 
Zeit die Drohung ausgestoßen hatte, 
dass sie Dr. Webster’s Doppelleben bei 
den zuständigen Behörden zur Au- 
zeige bringen werde. 

I Jutercmmte Amortishhrh 
Bin-hundert deutsche Ietzt- Iekdeu sie 

its-listed Itla mache-. 
Berlin, L Oct. Mann-n wird mit 

dem Kampfs-r »Nein-band« von der 
...0mn!mm«9lnwifn-x«ini«-« der his- 
sws Links-Zum Or. Umm nach New 
Hort abfuhren Tor Zweck feines 
Minuten-I ist« dir nöthigen ’! okbckcis 
krumm sur dns dirktlichc studiens 
Ieise m treffe-L tin-two annile des 
»Um-du M Ahitinknunsr Wust-M- 

)O«ou.,n«cssv-:S knan Julius WIL vor 
Mk wol-m solt skciim wem-Irr als 

Jgsssskumdrrl deutsche Heute morden 
isin an du« undsmusms bottwiliwt 

s Tvsirnssstoum 
Wut Jud-I In zwei cMIis 

Wust-I seW 
I Mosis-« staunst-weih I. on. 
HJI cum du de Dis-IMM- Ins 
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